
Die Vereinigung der Freunde von Kunst und Kultur im Bergbau 

Wohnberatung und lv1ustermöblierung wurden stark beachtet 

Vor wenigen Tagen ist in Essen-Stoppeuberg eine weitere 
Ausstellung der von der V c:reinigw1g gemeinsam mit dem 
Sozidlwerk erstmals imBergbau-Mnseum gezeigten MilSter­
möblierung tmd Wohnberatung eröffnet vvorden. Damit 
wurde diese Sch:;.u innerhalb von 4 Monaten zwn vierten 
Male der breiten Öffentlichkeit des Ruhrreviers zugänglich 
gemacht. N acb dem überaus erfolgreichen Verlauf der- Ver­
anstaltung im Bergbau-Museum übernahm zunächst die 
Zeche Ha1mover-Hannibal die Ausstellung. Von dort wan­
de1:te sie weiter zur Zeche Köni[!:sbom in Altenbögge und 
ist nun von der Rheirüsch-Westfälischen Walmstätten AG. 
übernommen werden. Mußte die Mustcrmöblierw1g in. den 
ersten drei Ausstellungen in zwar maßstabsgerechten, aber 
doch eigens für diesen Zv.reck aufgebauten Wolmräumen 
gezeigt werden, so stehen in Essen-Stoppenberg drei soeben 
fertiggestellte Wohmmgen der Zeche Zollverem in einer 
von der Rheinisch-Westfälischen Wohnstätten AG. er­
bauten Siedlw1g zur Verfügung. 

Über Einzelheiten der Walmberatung und Mustermöblie­
rwlg haben wir in Heft 4 dieses Jahrgangs ausführlich 
berichtet. Welche Bedeuttmg der Ausstellung beigemessen 
wird w1d welchen Widerhall sie fand, m.ögen die folgenden 
Auszi.ige aus Presseberichten deutJich machen. 

"Die jetzt eröffnete Wohnberatungsstelle will durch ihre 
A usstelltmg nicht nur Vorbildliches zeigen, sondern sie will 
darüber hinaus durch vorbildliche Darstellw1gen w1d Aus­
kiinfte, die Fachkräfte bereitwillig erteilen, vermitteh1, 
warum diese und jene MöblierLmg, dieser und jener Hausrat 
schön und zweckmäßig w1d auf die Dauer wertvoll sein 
wird, um das Wolmen zu erleichtern und das Lebensgehilil 
in der eigenen Wohmmg zu steigern." 

(Frau Klara Trost in "V:! erkgemeinschaft ", Werkzeitsclu-ift 
der Stümes Betriebe GmbH. , Jahrgang 22, Heft 7, Juli 1955.) 

"Abgesehen davon, daß das gesclm1ackliche Empfinden 
unserer Zeit nicht in protzig geschwungenen Kleider- oder 
Btifettschränken zum Ausdruck kommt, sondern in der 
leichten w1d klaren Linie der Anbaumöbel, wollen wir 
inm1er daran denken, daß nicht wir für die Möbel da sind, 
sondern daß w1sere Wohnw1gseinrichtung für w1s da ist." 

(Bert Sclmitzler in "Das Werk" Nr. 3/55, \Verkzeitschrift 
der Rheinelbe AG.) 

"Vor allem aber bekorrunt man einmal zu sehen, was fiir 
eü1e nette Bergmannswohnung praktisch, hübsch und 
bequem ist, ernschließlich moderner Ki.icheneinrichtungen, 
einschließlich Tapeten, Teppichen und Vorhängen." 

("Hertener Allgemeine" vom8. 6. 1955.) 

"Ohn.e doktri~1är zu wirken und ohne fertige Rezepte zu 
geben, hilft eine derartige W olmberatung zur Geschmacks­
bildwlg und gibt Sicherheit, un1. jene farbliehen w1d räum­
lichen Wirkungen zu erzielen, wie sie heute Schönheit und 
Reiz ei;1er modernen Wohnkultur ausmachen." 

("Badisches Tageblatt" Nr. 122 vom 28. 5. 1955.) 

"Daß die Veranstalter auf dem rechten Wege siJ1d, beweist 
die von Tag 2LI Tag größer werdende Zalil von Ratsuchen­
den (täglich bis zu 15 eingehenden .Beratw1geu an Hand von 
mitgebrachten Grundrissen!) und das lebhafte Interesse der 
Fachwelt aus dem In- w1d Ausland, die diese neuartige 
Käuferberatung studierte und sich ganz besonders liber eine 
doppelseitige Einbau-Sclu-ankwand informierte." 

("Westfälische Rw1dschau" vom 15. 6. 1955.) 

"Was da als ein V ersuch. _ . begonnen wurde, hat gleich mit 
einem schönen Erfolg geendet. Das Unternehmen hat noch 
mehr Interesse gefw1den als man zu hotfen gewagt hatte. 
Die Zahl derer, die sich beraten ließen, die von der dort 
propagierten Wolmkultur so beeü1druckt waren, daß sie 
wiederholt kamen, um sich noch genauer zu orientieren, 
ist überraschend groß gewesen." 

("Industriekuricr" vom 18. 6. 1955.) 

"Die Bochumer Ausstelltmg hat gezeigt, wie vielseitig w1d 
nützlich Anregungen sind, die man hier gewinnen kann." 

("Der Förderturm", Jal1rgang 30, Nr. 7, Juli 1955.) 

"Jedenfalls: das Sozialwerk w1d die Vereinigw1g der 
Frew1de von Kunst und Kultnr im Bergbau können diese 
V eransraltung als beachtlichen Erfolg buchen." 

("Westdeutsche Allgemeü1e Zeitw1g" vom 15. 6. 1955.) 

"Das überaus große Interesse an einer Walmberatung 
dieser Art zeigt, wie notwendig W ohnberatw1gsstellen als 
ständige Einrichtung wären." 

("Ruhrnaclu-ichten" vom 15. 6. 1955.) 
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